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wiederholt bei Vorfahren und Nachkommen auf. Dies geschieht mehr­
fach nicht erst nach vier, sondern bereits nach zwei oder drei Genera­
tionen. Dies zeigt, daß der ,Königsweg‘ über Richlind erheblich wahr­
scheinlicher ist als eine Filiation über Judith. Die Wiederholung eines 
oder eventuell zweier Leitnamen nach vier Generationen kann bloßer 
Zufall sein, das rasche und gemeinsame Wiederauftreten von drei, vier 
oder fünf Namen gibt dagegen der Richlind-These ein Höchstmaß an 
Glaubwürdigkeit.
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